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Die Erste Predig
An dem

!rstcn WdventsWonntag .
Innhalt :

Das sKarsse Lxamen .
Feurig und entsetzlich waren vor diesem die Angesichter

Herculis / Augusti des Käysers / TiberiiundAffveri des
Königs / allem noch entsetzlicher wird seyn an jenem
strengen .Gerichts , Tag das Angesicht des Göttlichen
strengen Richters / welcher alle Gedäncken / Wort und
Werck aufdas scharffiste durchsuchen / und alsdann den
Sünder vor der gantzen Welt zu Schanden machen
wird . In dem Beschluß wird erwiesen / wie dieser
Schande vorzukommen .

THEJIA ,
Arescentibus hominibus prae timore , Luc ,

21 . V . 26 .
DieMenschm werden ausForcht verschmachten .

Euriq / forchtsam / entsetzlich und erschröcklich 'lvare das Nm» , i .
Angesicht des starekmüthige ? Herculis / und zwar also
entsetzlich / daß sogar sein eigenes Kind / in Anschauung
deffen / vor Forchtuad Schrecke - zur Erden gesuncken /
und Todes verblichen . Forchtsam / enrs tzlich / erschröck ^ pUa vb n

lich und feurig waren die Augen Kayse - s Augusti / und zwar also ftu c - / 7 .
r »g / daß andern / solche anzusehen / unmöglich / dahero gleich die ihrigen
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Rhodi « , gegen dem Boden wenden musten . Forchrfam / entsitziich / fürcht-
üb . j <r . c 'a . fam / erschröckach und feurig wäre das Angl ficht dec Kayfers Tiberii /

und zwar also feurig / daß dieses bey dunckel - fi astei er Nacht dav Zim -
mererieuchtet / w «edavhelleLiechtdenTag . Fcuri . ? / eulsilich /
forchtfam und erschröcklich wäre das zornige A gesiel t des mach ige
und prächtigen Königs Asiserij / und zwar vom Zorn also F uer -

LSI, k v . stammend ^ d ^ ß die höldseeiige Esther / in Anschauung desien / emk , aff-
I # ‘ ter / in einer Ohnmacht halb rodrzur Erden nieder gciuncken . Wo

will ich hinaus mit meinen feurigen G '. sichrern ? Ich sage : Wann
die enisitzliche / erschröckliche uad feurige Gesichter eines irrdiichen
sterblichen Menschens die Kinder der Weit also erschrocken und
forchtfam machen / was sollen und wollen wir dann für Gedanck n
machen von dem Sohn des Allerhöchsten / der dann an jenem er -
schröcklichen Gerichts - Tag kommeli wird zu richren die Lebendige
und die Todte ? Das Zorn - Feuer seiner Auge ; emwirfft der 2lpoca -
lyptische Johannes : Ocuü ejus tanquam fLmma ignis : Seine

^* c , l > Lugen si 'fnd ein flammendes Feuer . Sein feuriges / flammen¬
des / erzürntes Angesicht hat der fromme Prophet Joel in seinem

Joel L . V. Prophetischen Geist vorgesehen : A facie ejus contremuit terra , motilo’ sunt cadi : Sol & Luna obtenebrati sunt , & it ellae retraxerant splen¬
dorum suum : Vor seinem strengen / feurigen und erzörneen
Angesicht hat die Erden gezittert / die Himmel se ^ nd bewe¬
get Sonn und Mond verfinstert worden / die Stern haben
ihren Glantz zurück gezogen . Dahcro kan ich gar wohl mit dem

Nainun I . GOlt - liebenden Propheten Nahumfragen : Antefacisrnindigna -

^ tionisejusquis liabit ? ilVer getrauet ihm vor einem sokärer »erzörneen / feurig und erfchröckltchen Angesicht zu erschein
nen i Wer ? Niemand : Nullus , nequthon «o , neque Angelus ,.

_ ( neque ßi .-. bolus : sagt der H Ki . pertu ; : seiner - kein Menich ,' kein E -: ge ! / auct) der höllische Saran nicht . Ich ftage noch
j . einmal : Quis liabit ad videndum eum ? VOtX wird vor seinem

2" e ' zornken Ängtsicht sich getrauen zu stehen i Sintemalen
wann der abtrünnige Avostcl und verrat '/ erische Judas mit der gan -
tzen Jüdischen Kriegs - Rott von tausend gewaffneten Männern auf

j # an . , s .6 . die zwey einige Wort : Ego sum : Ich bms / a !ei6) als wären sie von
einem Donnerstrab ! aetrosten / rücklingzur Erden njcdergesuncken /
warmer dann kommen wird als ein strenger und gerechter Richter
gl . dann r Quisltabitad videndum eum ? Mer wird stehen vor
einem solchen Angesicht / Vordeine alle meine und deine / grobe

und



Am ersten r
und grosse / dieklemeund kleinesteSünden vorder gantzenWelt
müssen entdecket werden ? wie dieses der Heil . Augustinus sausam
bewehemüthiget mit diesen nachdrücklichen Worten : Ecce ! coram Lib M «di-
tot millibus populorum nudabuntur omnes iniquitates mes , & agmi - tat c 4 .
tubus Angelorum patebunt universa scelera mea , non soliim actuum , Tota . 9 ,
sed etiam cogitationum , simulque locutionum : 0 AttZst ! 0
^ orcbt ! Siehe ! vor soviel taustnd Völckern werden alle
meine Mißhandlungen entdecket / und vor denen Engst -
setzen Schaaren kund und - ssenbahrgemacht werden / nrctze
allein meine werch sondern auch meine Gedancken / und zu¬
gleich meine Wort . Alsdann / alsdann werden die Men¬
schen vor Angst und Forche verschmachten : Arescentibus
hominibus prae timore : Das ist : Singuli oblhapefcent & turbabun¬
tur : alsoglossirt Jhro Eminenr Istugo der Cardinalr Alsdann -' ttue »
alsdann werden sich alle verwundern und auch verwirret Catd
werden ; alsdann / alsdann wird ein jeder mit dem H Bernardo sich 2 * • Luc *
gleichsam zu todt schämen und sagen : Vaemihi misero , cum venerit s Hern . lib
dies illa judicii , Ok aperti fuerint libri , in quibus omnes mei actus & co - MeJ , c . r .
gitationes Domino praesentente recitabuntur ! Tunc demiflo capite
pr * confusione mala : conscientes jn judicio coram Domino itabo j
webe mir Armseei gen ! wann derjenige strenge Gerichts¬
tag ankommen wird / und die Bücher eröffnet werden /
aus weichen aste meine Wort und werck in Gegenwart
des HERRLT und Göttlichen Richters müssen erzählet
werden ! Alsdann m e geneigtem Haupt / ausAengstigung
meines bölm Gewissens / werde rchgany verschämt vor
dem H LRRV1 stehen . Wohlan / wie groß da werde seyn die Nropoktl »
Schamhaffrigkeir und die Schand der Sünder / von wegen deren
alsdann entdeckten Laster / sintemalen nichts wird seyn so klein ge¬
sponnen / so da nicht kommt an die Sonnen / die Prob ligt mir ob/
attendite .

Das menschliche Hertz kommt mir nicht änderst vor / als wie ein conürw ,-
unergründliches tiessesMeer . Das Boden - lose Meer istvon einer
solchen Tieffe , welche noch kein Galliot hat ergründen können . Da - H °
h ^ro befragte der liebreichiste GOlt den gerechten und frommen
Job : Nunquid ingressus es profunda maris , A in novissimis abvsti koi» zb . ro .
deambulasti ? Mein "3 ) b / sage mir / bist du auch in die Treffe
des Meers hinein getretten / und in dem untersten Abgrund
spatzteren gangen k Durch welche Wort der allwissenden GOtt
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die T ' effe des Meers / so unergründlich / wollte an Tag geben . Und
was noch mehr ist / in dem grundlosen Meer befinden sich allerhand
Wunder -Thier / als Meer - Pferd / Meer . Oebsen / Meer - Esel / Meer -
Hund / Meer- Katzen / und dergleichen Abentheuer mehr . Diese und
dergleichen Thier verhüllet das Meer / grosse Thier / kleine Thier / di¬
cke Thier / dünne Thier / hange Thier / schüppigte Thier / kriechende
Thier / schwimmende Thier / mit einem Wort / allerhand Th êr / von

pf, i - ; . rs . welchen der gecrönte Harpssenist bezeuget : Hoc mare magnum
& spatiosum manibus , illic reptilia , quorum non est numerus :

Animalia pusilla cum magnis ; Das kUleer » st sehr gross unvbreit / in diesem haben grosse und kleine Lhier ihr (föuar *
tier .

jetem . r / . ©ii solches tieffes unergründliches Meer ist das menschliche

9 > Hertz t Pravum est cor omnium , & inscrutabile , quis cognoscet

illud ? fragt der weheklagende Prophet r folget gleich die Antwort :

Ego Dominus scrutans cor & probans renes : Ich ) ( FDtt UndHErrbin dersenige / der dre Hertzen ergründet / und die Vlitt
ren ptüffet l Was heist aber das Hertz ergründen ? Das Meer /
wie gemeldet / ist mit allerhand Thieren angefüllet / also auch das
menschliche Hertz mit allerhand groben und grossen Laster Thaten /
als da ist / die stinckende Hoffart ; der uner änliche Gcitz ; derunbän -
digeZorn ; der unversöhnliche Neid ; die viehischer Geilheit ; die un¬
verantwortliche Unmassigkeit im Essen und Trincken / die höllische
Gottslasterung / und andere dergleichen mehr - Und diese alle verber¬
gen sich in dem wilden Meer des verkehrten menschlichen Hrrtzenö /
wer kan aber die Boßheir des Menschens ergründen ? Ach frage

van . r . ir . nicht wer ? GQlt ist derjenige : Ipserevelatprofundaöcabscondlta ,

novit ' n tenebris constituta , & lux cum eo est : Er rst derftNige /
vo « rcher / wasti '. ffundmderFrttsternussverborgenrst ent /
dencket . dann das Lischt ist mrrJhme / seinem Göltllchen Aug /
will Daniel sagen / ist nichts verborgen .

Num . in . Ich erinnere mich / daß der H .Johannes / der hochfliegende Ad¬
ler / in einer Gemüths Entzückung gesehen hat / den allgewaltigen
GOtt sitzend auf seinem Majesta ischen Thron ; Was aber diesen
verzückten Johannes in eine Verwunderung gezogen / ist dieses :

Lpoc . 46 . Et in conspectu mare vitreum simile Crystallo : ElN ZlästrnesMeer / gleich einem durchleuchtiFen Lr ^ staN . Wann der
Cryftall von denen scheinenden / schimmerenden / verguldtenSonnen -
sirahlen bestrahlet wird / so kan man alles gar schön sehen / was in dem

Cry-



Andrsten Advenks / Sonneag . r
Crystallenen Geschirr verborgen ; also auch wann die Göttliche
Sonn / Christus JEsus / in einem erschröcklichen Gerichts -Tag auf¬
gehen wird / alsdann : Illuminabit ascondita tenebrarum , & ma¬
nifestabit consilia cordium : W .1S vor denen Menschlichen i . c « r . 4 . 5 .
Augen verborgen / wird er entdecken / und zugleich offen -
badren die geheime Rachjchläge der Heryen . Ach liebster
GStt ! was führt der Mensch nicht für unterschiedliche Gedancken
in seinem Hertzen ? Was steigen nicht für Eitelkeiten in das Mensch¬
liche Hertz ? Hoffartige Gedancken / geitzige Gedancken / Ehr -geitzige
Gedancken / neidige Gedancken / rachgierige Gedancken / geibund un¬
züchtige Gedancken / argwohnische Gedancken / mit einem Wort / al¬
lerhand schlimme Gedancken / rc . Und alle diese auch verborgneste
Gedancken müssen geoffenbaret werden : Veniet dies illa , also re¬
det mit grossem Nachdruck der Seraphische Lehrer : Dies omni s . Bonar .
amaritudine plena , quando publicabuntur coram universo rnun - leim . i de
do omnia , non solum verba , sed opera , 'sed ipsa cordis leere - ^ . Marc ,
ta : Es wird kommen derjenige Tag ein Tag voll der Bit¬
terkeit / an welchem vor der gantzen Welt alles wird ent¬
decket werden , nicht allein alle Woke / sondern auch alle
wrrck / ja sogar die verborgneste Geheimnussen des Her -
yens .

Ach wem sollten nicht die Haar gen Berg stehen / und aus
Forcht und Zittern wer sollte nicht verschmachten ? In Erinnerung /
daß alle Gedancken / Wort und Merck / welche verborgen und ge¬
heim / an dem letzten erschröcklichen Gerichts-Tag vor der gantzen
Welt müssen entdecket werden !

O ersckröckiichcrTag ! wohl recht Dies irae . ein Tag des Sophon , i ,
Zorns . Die stebentzig Dollmetscher nennen diesen Tag : Diem k.
tribulationis & necelsitatis , diem miseriae & perditionis ; Einen Num , I v
Tag der Trübsal und der !7l0th ; Einen Tag des Elends
und Verlust ; Freylich ,' « ein Tag des Zorns ? ein Tag der Trüb¬
sal / ein Tag des Elends ! Tigurina dollmetschet und nennet diesen Tigar. « p .
$ aqBiem excandescentiae : Einen Tag der Beschämung / in
^ öschNd die Wort Augustini , facta noma tanquam in quadam ta - pph”
bulapicta demonstrabuntur , ait welchem TNI all Unstk THUN Mi »
und Lasten / als gleichsam auf einer Taffel gemahlt / der § Aug cit.
8anyen Welt vorgewiesen und gezerget werden . NR . N6 . ^ lßna £
Notabene : Mercks wohl , demonstrabuntur : Allda Wird MNN lHUn ' ' *
sthtu / wie offt und vielmalen du die heilige Sacramenten unwür «
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dig empfangen ; wie offt undlvielmabirn du das Wort GJttes /
die Predigen / d >e Götoiche Lehr verachtet / und in einen S ^ ertz ge -
zogen hast . Oemonllrabuntur : Allda wird man sehen / wieviel
D -ebstav ! du beaangm / Partiten gemacht / wie offt und vielmah -
len du deinen Nächsten betrogen und belogen ; Demonstrabuntur ,
allda wird man sehen / wie dre Kauft und Handels Lmt ihreverlege -
ne Waaren vor die beste verkaufft / die Waaren vermischt / und mit
falschen Schworen oer Leuten eingeschwatzt / wie offt diese dir Elea
zu kurtz / und das Gewicht zu gering gemacht . Demonstrabuntur , all¬
da wird man sehen / wie die Herren Juristen und Gerichts - Advcca -
ten das Recht gekrümmet / gebogen / und ja gar gebrochen ; Allda und
alsdann wird man sehen / wie offt und offt diese Juristische Interes¬
senten wissentlich und wohlbedacht / das Unrecht / recht gesprochen ;
der Armen ihren gerechten Handel entweders nicht angehört / odcr ja
so lang hinaus gezogen / bis der Arme völlig um das Seinige kom¬
men / und den Ausgang nicht erwarten kundte . Demonstrabunrm-.
Allda / und alsdann wird man sehen / wie manche Jungfrau das
schöne Krantzel ihrer Jungfrauschafft so leichtsinnig verschertzer / und
wie manches leichtfertiges Ehr - verqcffmes Weibs Bild ihren Leib
und Lieb verkaufft . Jmgleichen auch wie manches Frauen - Zimmer
das schöne / das edle Ebenbild GJttes mit frembden Farben ange¬
strichen und geschändet / und dardurch so viel unschuldige Seelen in
das ewige Verderben gezogen worden .

O erschröcklicher / entsetzlicher Tag ! an welchem /wie der Heil .
Augustinus redet : Erit diabolus recitans qtiicquid fecerimus , & in

quo die & in quo loco paccavimus , & quicquid otmssimus , quod

facere debuimus : 2Jrj diesem Tag wird der Teuffe ! als wie
ein Schülers - Jung alle unsere Sünden aufsagen und
hersagen ' auch hinzu sitzen / wo / wie / mir wem / und
in was für einem Tag wir silvige Sünden begangen ha ,
den .

O ein Tag der Beschämung ! Sintemalen der Göttliche
Richter schon längstens dem Sünder durch den ftomnien Prophet

ttalrum . ; Nchum angedrohet : Revelabo pudenda tua in facie tua , &
y . f . 6 . ofteudam gentibus nuditatem tuam , & Regnis ignominiam

tuam . & projiciam super te abominationes , & contumeliis te

afficiam , & ponam te in exemplum ; Ich will deine Scham
vor deinem Angesicht aufdecken > vet , e Boßheit will ich de¬
nen Heyden zeigen / und denen Lönigreichrn deine Schund :

Ich

Nun , V .

S , August ,
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jjct > willGreu ! aufvick ) werffen ich w ll dir S ^ machan -
ri) un und dich andern ; » einem Exempel vorstellen . Durch
die Scham verstehet der hochcrl . Larnel . O . ukastuas sput citas , vitia Coram , in
öcfceJicates : Dein « verborgene Unreinigkercen / Sünden und

dergleichen Abscveuiichkrreen / und dieft werden entdecketaver -

ben Ö gütiger GOttlwasfür Abscheulichkeiten wird man alsdann

nicht selben ? O wie viet ehrgeitzige Absolon ! O wie viel ehrabschnei -

derische Semci ! O wieviel gottslasterliche Senacherib ! O wie viel

diebische Achor ! O wie viel zornige Esau - Brüder ! O wie vi -' l neidi¬

sche Saul ! O wie viel verstockte und hartnackigte Pharao ! O wie

viel hoffartige Nabuchodonosor ! O wie viel geitzige Judas - Brüder !

Öwie viel versoffene Holsfernes l O wie viel mörderische Cain ! ö

wie viel blutschänderische Amnon ! O wie viel gottlose Ehebrecher

und Ehebrecherinnen ! Mit einem Wort : Revelabo pucleuna tu , : ,

Alle deine unflätige grobe und grosse Sünden werde ich ent¬

decken / alle deine "Mißhandlungen muffen an dasTag Liechtge -

bracht werden .

Und diese Entdeckung solle geschehen / und wird geschehen vor Num , vi .

der gantzen Welt / & ostendam gentibus nuditatem tuam & Reg -
nis ignominiam tuam ; Q was für eine unleidentliche Schand und

Spott wird es seyn / wann der süttdhaffte und boßhafftiqe Mensch

vor der qantzen Welt / alle sein verübte kleine und grosse Sünden

wird müssen anhören ! O wie wird alsdann sein Angesicht mir der

Röthe der Schamhaffti 'gkeit ang strichen werden ! Etwan auf sol¬

che Weiß / wie ein ehrliche Frau und Weibs Bild sich scbamet / wann

sie wegen eines leiblichen Zustands astwungen wird vor dem Artzt

oder Barbierer sich zuentblösen . Mich berichten die Hlstori Schrci -
bcr :

, Was Massen die Manische Weiber einst in solche Tob und Nnm, vn ,
Würiqkeit gerathen / daß sie ihnen sechsten das Leven genommen /

unangeschen diese von ihren Hrern / Kindern / 'V ' rwandker : , Je -

k indten / gebetten und erm . hnet wurden / von solch - m ihrem bösen

Vochabm abzustehen . Witenabcr alles Zureden imiforil h - t

die Obrigkeit öffentlich auszuruffcn anbcfonlen / daß ali ' diestinge
Weiber undJuttgftauen / di ' ihnen ft ' bsteu das Leben werden neh¬

men / nackend und bloß durch alle Gatstn und Straff n wörtlich sol¬

len geschieiffr und gczoaen werden . D -ev ^ B > seh ! würckre ^ c ^ masi

sen viel bey diesem Verstanss - fchwachen W -." b ^ s .' rk / daß si b ' n -
suran unterlassen / sich zu entleiben / sinrcmalea st. bcjoc ^ tcn , rmck ' >
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und entblöst durch alle Gassen der Stadt geschleifft / von jederman -
niglichen verspottet zu werden ; schätzten also dieser Gestalten die
Schand ihres todten Leibs höher / als den Tod selbsten .

O Blindheit ! die Weiber / welche heidnisch / seynd von ihrer
llnsinnigkeit abgestanden / aus Forcht / nach ihrem Tod in der Stadt
öffentlich beschämet zu werden . Und du verblendler / unbedacht »
samer Sünder stehest nicht ab zu sündigen / da dir doch so offt ge »
prediget wird / daß du an jenem erschröckacken Tag nicht in einer
Stadt / sondern vor der gantzen Welt wirst und must zu Schan¬
den werden / und leider ! ach leider ! dermaßen tkorrecht / unsinnig /
unverschämbt / seynd die Sünder / daß sie sich schämen / wo sie sich
nicht schämen sollten ; Sie schäme - sich / ihre begangene Sünd und
Laster einem einigen Menschen in der Beicht / sage ich / dem Beicht-
Vatter zu entdecken / ohne daß einer nachsinnet / oder nachgeben »
cket / was es ihme vor eine grosse Schand und Spott werde seyn
wann alle seine verübte Mißhandlungen / Leichtfertigkeiten / Sünd
und Laster vor der gantzen Welt werden offenbahr und entdencket
werden .

Num . vrn. Achitophel ware eineUrsiich / daß der rebellische PrintzAbsolon
sich seinem Herrn Vatter dem König David widersetzte / als dero -
wegen gedachter Achitophel vermerckte / daß sein gegebener Rath¬
schlag schon entdecket / kund und offenbahr worden / damit er vor der
Welt / und bey der Welt / den Namen eines Verrachers nicht sollte
tragen / erwahlete er lieber durch den Strang ihme selbsten das Leben
zu nehmen / als in Gegenwart des Davids öffentliche Schand aus -

2 . irez . 17 . zustehen / dahero : Disposita domosua , suspendio interiit r tYiA & U
* j . diesirAchtesphel eine Richt , gke , k in leinemHauß und Haus -

westn / erhenckce stch selbsten und starb ,
dium . IX . Der meinaydige Judas / merckend daß er wegen seiner boßhaff-

ten / unverantwortlichen Vcrratherey / die er an seinem liebwerthisten
HErrn und Meister begangen / und schändlich verübet / in eine sehr
grosse Schand und Svott gerathen wurde / hat er ihme selbsten mit
einem Strick schändlicher Weise das Leben abgekürtzt / er hat sich er -
höNckt : Laqueo se suspendit .

Matth 27 . £ > meinaydiger verruchter verfluchter / undanckbarer Sünder '
s ’ wie ostt / wie offt / bekenne nur die blatte Warheit / wie offt sage ich /

hast du deinen lieben himmlischen David verrathen ? Wie offt / wie
offt bist du gegen diesen rebellisch gewest ? Wie offt hast du diesen dei¬
nen liebreichisten Vatter / diesen deinen höchsten Gutthaw / diesen

bei-
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deinen treüestenFreund beleidiget ? und bist weit unbarmherziger /
unmenschlicher / grausamer mit ihme verfahren / als vor Zeiten die
blutdürstige und Neidwolle Juden . Dann mit deinem ftinckenden
Hoffarth / mit deinem unersatttichm Geitz ; mit deinen täglichen un¬
flätigen Unzuchts -Gedancken ; mit deiner viehischen Ge .lhcit : mit
deinem ungebührlichen Küssen und Antasten ; mit deiner erschröckli-
chen Gottslasterung ; mit deinem unbändigen Zorn /und unversöhn¬
lichem Neid ; mit deinem unmaffigen Essen und Trincken / und endli¬
chen mit deiner höllischen Undanckbarkeit / hast du wohl hundert ja
tausendmahl deinen unschuldigsten Erlöser und Heyland / an das
Creutz genagelt / ausgehönet / ausgelachet / wie Paulus bewehemuti-
get : :Rursum crucifigentes sibimetipsis Filium Dei , & ostentui haben - Hek .rf
tes .

O armseeliger Sünder ! wie willst du alsdann deine dir offent . Num . x .
lich vorgeworffene / und in dem Josaphats - Thal vor der Hantzen
Welt entdeckte grobe und grosse Sunde / benanntlichen aber deine
abscheuliche / unverantwortliche Undanckbarkeit / wegen empfange¬
ner unendlichen grossen Gaben und Gnaden deines liebretchisten
JEsu / entschuldigen ? wie ? Hörenuran / wasLemardvsdirindie§ ^ » . 5 *
-i) hren schreyt : Arctat & strictae erunt tunc vi * omnium peccato - “Can *
rum , quando non poterunt negare , non excusare , non appellare , noa
fugere , non impetrare veniam , non habere refugium : EttgUnd
streng « erden alsdann seyn die weg aller Sünder / alsdann /
wannste nicht « erden laugn «» können / was ihnen van dem
Göttlichen strengen und erzörneen Richter wird vorge -
wsrffen werden ; Alsdann wird keine Enschuldigung zu¬
gelassen / auch die Appellation nicht gestattet werden / ent¬
fliehen kan man nicht / keine Gnad und Verzeyhvng ist auch
nicht zu hoffen / viel weniger ein « Zuflucht zu finden . Sin -
temahlen wie der Seraphische Lehrer dir / O Sünder ! alle Zuflucht
zu bemmen / diesen erschröcklichen Gerichts - Tag / mit folMden nach¬
drücklichen Worten unter die Augen legt : Fst horribile ex omni
parte , quia supra erit Judex austerus & iratus , subtus patens infer - ^
nus , intus conscientia remordens , extra mundus ardens , a dex - ' *
tris peccata accustntia , k sinistris daemonia terrentia , circa illa bo¬

ni Angeli in inferna propellentes , ibidem omnes sancti Judicis senten¬
tiam approbantes , & omnes mali cum bonis , peccata damnato -
tum cognoscentes : Dieser Gerichtstag wird dem Sün -
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der allerseits erschröcklich seyn / dann wo will sich rn dieser
letzten LÄorh v ^ r dekiagce Sünder hinwenden / Ober, her
in den Woecken wird seyn der strenge und erzörnre Gött¬
liche Richter ; U - »re ^ wird fc ^ n Der aufgesperrte Hölten -
Scdlund ; ^Znnwendtg wird seyn der nagende und plagen¬
de Grwistens Wurm ; Ausienher wird seyn dir brü nende
Welk ; Zur Rechten werden seyn die anklagende Sünden ;
zur Linckcn die ersthröckende Truste ! ; Um diese hölltsche
Larven herumd werden auch die gute Enge ! sich einstn -
den welche den Sünder in den rüsten HöstemGrund wer¬
den hinunter stürtztn ; An diesem erschröckiichen <l> ri wer¬
den alle Heilig « des Ritters Urtheil recht sprechen / und
alle / sowohl Guee als Böse die Sünden der Verdammten er¬
kennen.

Num , xr . £ > Sünder I O Sünderin ! wie wirft da alsdann bestehen :
"r otn 7 . Quid ei-ic de le ? also redet mit dir der heilige Lonavenrura , quando
Lvlilo ^ ez le cogitationibus loguemr conicientia ? Quando de

tuis actionibus omnibus accusabunt elementa ? Quando con¬

tra te Crux Christi portabitur in testimonium ; Qu ^̂ ndo ver¬

bera ipsius contra te clamabunt , vulnera ejus allegabunt , clavi

loquentur , cicatrices conquerentur ? O Augustiae I Wie wird
es an jenem strengen Gerichts L ag mit dir seyn O Sünder /
Wann von allen deinen Gesancken betn eig ne » Gewissen
wrder dich reden wird / wann dich von allen deinem Thun
und Listen die Elementen anklagen wrden wann zu ei¬
ner Zeugnust wider dich das Lreutz -Christi wirk , getragen
werden wann alle Streich ' so der sch me ' yoaffce I E sus
dein twegen ausgestanden / wider Lich scr - even / und die
roch frische und L>luk <tnestende Wunden d ^ rne Undank¬
barkeit vorzeigen werden ; die e ' serne annocv mit Blukbe -
färdre N ^ ge ! werden wider dich reden die blutige Strie¬
men werden steh wider dich beklagen / (£ ^ ngst ! <vhorche !
(!) Zittern s

Wein was ; u thun / solcher öffentlichen Schande / solchem
Spott ; u entgchen ? was zu thun ? was rn thun / sage ich / damit
du an ,'enem strengem Gerichts Tag müErzcHlung / mit Entdeck ,
una / OffenbaHrung aller deiner Sünden nicht zu Schanden wer¬
dest ?

Nun,



Am erst « », Advents , S - nneaF. ir

Nunmehr wünschte ich mir / daß meine schwache Stimm durch ** " «».
bie aantze / weite / breite Welt möchte erschallen / so wollt id) allen /
sowohl den Sündern / als auch Gerechten mit dem heiligen Bemardo
wohlmeynend in die Ohren schreyen : Time « scrutinium judicis - Setm
^ ökchtet / um Givktes willen / förchtetalle und jede das
fchalffe Bxamen und Ausforschung / welches der Göttliche
Richreran dem Jüngsten Tag mit allen und jeden vorneh¬
men wird . 'Tim « « : Förchket jenen / welcher durch seinen ge¬
krönten Psalmm - Dichter sagt : Scrutans renes & corda : Ich Ff 7 . 1s .
werde die Hertzen und Nieren durchforschen : Förchket je¬
nen / vonwelchem das Büchlein der Weisheit meldet : 8crmabi - §ax S4 .
wr cogitationes : Daß er auch die Gedancken durchfor¬
schen wirv . Tim « e , Förchket / förchket jenen / mit dem
Job / welcher euch wegen aller begangenen Ungerechtigkeit
ren fragen / und alle Sünden durchforschen wird : Utqua: - job . io . tf .
ras iniquitatem meam , & peccatum meum scruteris : Timete :
Förchtet euch / O ihr Sünderund zittert ; Und so lieb euch euere
Seel ist / so lastet euch das letzte Gericht liess zu Hertzen gehen . Fol¬
gn nach jenem König / von welchem der H . Damascenus folgende Ge , -
schicht verzeichnet :

Em König hatte den Tag des Jüngsten Gerichts täglich vor Nam xim .
Augen / und in starer Gedachmuß / destentzvegen erzeigte er sich et¬
was unlustig . Sein Herr Bruder ermalmte ihn öffters gutes
Muths zu seyn / alle Traurigkeit und traurige Gcdancken beyseits zu
legen . Damit nun der verständige fromme König die Thorheit
und Vermeffenheit dieses seines liebsten Herrn Bruders / männlich
und doch mercklich möchte bestraffen / hat er anbefohlen / Morgens
in aller Frühe vor dessen Behausung mit der Trompeten zu blasen /
das wäre in demselbigen Königreich ein Zachen des Tods . So¬
bald aber des Königs Bruder dieses Zeichen gehöret / hat er sich
sehr darüber entsetzt / taufst eilends zu dem König / bittet fußfal -
lend um Gnad und Lebens -Fristung . Der König antwortete / und
sprach : Mein liebster Bruder / du förchtest und entsetzest dich vor
dem Trompeten -Schall / unangesehen du nichtsstraLiches began¬
gen / warumen wollte ich dann nicht förchten die Posaun / welche
mich zu dem Göttlichen Mücht rüsten wird ? Sintemalen mir un -
verborgen / daß ich den liebwerthisten GOtt offt und vielmahlen
schwehrlich beleidiget / dahero betrübe du denjenigen nicht mehr/ wel¬
cher GOttes Bericht stgts vor Augen hat . Diesem König folget

B * nach
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nach / ihr Sünder / in stärer Erinnerung dieses erfchröcklichen Ge¬
richts .

»rum .xi v . Ich sage und rathe noch einmahl / förchtet euch / und führet
stats in eurer Gedachtnuß den letzten und gestrengen Gerichts -Tag /

in scah Pa . so werdet ihr nimmermehr sündigen . Der H . Johannes C limacus
jady . gra - verzeichnet unter andern seinen lesens - würdlgen Schriffren von ei -
* * • 6 . nem Einsiedler / welcher obenhin gelebt / das ist / der sich der geist¬

lichen Vollkommenheit nicht absonderlich beflissen / gleichwohlen hat
er auch nicht lasterhafft gelebt / er wäre mit einem Wort nicht warm
und auch nicht kalt . Dieser wird von einer gefährlichen ja tödli¬
chen Kranckheit überfallen / in dieser aber ist er einst unverm - rckter
verzucket worden / mit aller Umstehender höchster Bestürtzung ; nach
kurtzer Zeit / da er wieder zu sich selbsten kommen / hat er nichts an¬
ders geredt / als / daß ergebetten / es sollen alle aus seiner Clausen
abwetten / da dieses geschehen / hat er die Thür oder Eintritt in seine
Cellen vermaurt / und also eingeschlossener zwölff gantzer Jahr in
Wasser und Brod zuqebracht / nach verflossener Zeit der zwölss Jah¬
ren / erkranckte dieser büssende Claußner mehrmahlen / die Thür wur¬
de wiederum eröffnet / er wird von seinen benachbarten Mitbrüdern
gebetten / ihnen vor dem letzten Abdruck eine heilsame Lehr zu erthei¬
len ; der Todt -schwache antwortete mit wenig Worten : ignosci¬
te mihi , nemo , qui mortis & judicii memoriam vere agnove¬

rit , peccare unquam poterit : Vergebet MlkS Allerliebste /keiner / der stet? des Lobs und legten Gencbts stats erinne ^
ret / wird jemahlen stmdWn können . Diese Erinnerung /
mein Welt - Mensch ! lasse in deiner Gedachtnuß niemahlen erlö¬
schen .

Freylich ja ist einem jeden / keinen ausgenommen / von denen
Sünden und dem Sündigen abzustehen / und zugleich der ewigen
Schandund öffentlicher Beschimpffungzu entgehen / nichts noth -
wendigcrs und nichts nützlichers / als die Erinnerung und die Ge -

. dachtnuß des letzten Gerichts Meine Gedancken bekrafftiget sehr
pra . ^ ' de Ältlich der heilige Basilius mit folgenden kröfftigen WortenLum
Judicio 3 , tc a PP er ' tus peccandi invalerit , veliri^ cogites horribile illud & in -
Tom . l . tolerah ' le Chr *lli tribunal . in quo praesidebit Judex in alto & ex¬

celso throno : Adstabit autem omnis creatura , ad gloriosum illius

conspectum conti emiscens . Adducendi etiam nes fumus singuli , ,

eorum ,
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eorum , ouXMvi » xclNk » us » rscioncmrec ! äitmi : wann bldt > Ct ' rttV
« e Begierde zum Sündigen anstossk / so erinnere dich und g« ,
dencke anden erschröckUchen und unerträglichen Richters
stuhl Christi / auf welchem gleichsam / als auf einem hohen
Thron / der Richter sitzen wird : Um welche alle LrearureN
herum stehen und sein Göttliches glorreiches Angesicht
zireerend anschauen werden . Ja auch ein jeder aus uns wird
dahin geführt werden von Unsirm geführten Lebens - Wam
bei strenge Rechenlchassc zu geben . Gedachter H . Lehrer setzet
noch ferners hinzu : lime .Ltboc timore correptus ,SNIM3M L pec - ^ em M
cslorum caucup >5cemi » , rsuqusm frccno czuoci ., m reprime : Diests
fSrchee / und / durch diest horche ermähnt / wirst du deine
See ! von der Begierlichkeit der Sünden / gleichsam mir tU
neniZaum / zuruck halten .

Wann dann diese , n also / so mache ich den Schluß mit dem H . N » « . xv .

Thoma de Villa Nova : und zwar mit diesen Worten : Prae -

veniamus ergö fratres tantum Judicem , St praeoccupe - ° m c , Ii '

mus faciem ejus , in delictorum nostrorum confeflione .

Gemamus medicum , ne semper gemamus ; ploremus

modjcum , ne in aeternum ploremus , rnon parcamus no¬

bis , ut parcat Ipse ; Quo enim quisque districtior in se -

ipfum fuerit peccatorum vindex , eo ille mitior tunc ap¬

parebit Judex , St c . das ist : Lastet uns allerliebste Bruder

Vielem Richter vorkommen ; Lastet unsmitErkanntnuß
unserer Sünden vor sein Angesicht kommen ; Lasset uns je ^
tz , m d in diesir Lebens - Zeit ein wenig seuffyen / damit wir
nicht gezwungen werden ewig zu seussyen . Lasset uns je *
tzund etliche Zäh . r vergiestcn / damit wir in jener langen
Ewigkeit nicht gezwungen werden unsir Elend ewig zu
beweinen ; wir wollen uns silbsten nicht heuchlen / und
unserem Leib , in Übung der Svß - wercken / verschonen / da -
mit der gerechte Richter / unser in dem Iosaphats , Thal
verschone ; Sintemqhlen je strenger und schärfster ein
jeder wird si ^ n in Abstraffung siiner Sünden / je milder
und sanffkmSkhiger wird er sich gegen uns alsdann zeigen ,
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Ey so wollen wir dann dem Richte mit der Büß vorkommen /

damit wir an jenem erschröcklichen / entsetzlichen Tag des letzten Ge¬
richts der ewigen Schand mögen entgehen / hingegen aber die lieb -
reichiste Einladung aus dem Mund des Göttlichen Richters anhö-

: Venire benedici Patris mei , possidete paratum vobis Reg .

34 . num ä constitutione mundi : Kommet her ihr CBebencöeyetcmeines himmlischen Vatters / besitzet das Reich / wel¬
ches euch vonAnbegin der Welt vorberei¬

tet ist -

AMEN .
V

1
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